
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
22.10. bis 26.10.2018 
43. Kalenderwoche 
 
 
22.10.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Geldfälschung 
(Osnabrück) 
 
 
______________________ 
24.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Vechta) 
 
wegen räuberischen 
Diebstahls u.a. (Osnabrück 
und Bramsche) 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
24.10.2018 
09.30 Uhr 
Saal 8 
 
gegen  
X (Lingen) 
 
wegen unerlaubten 
Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit gefälschtem 100-Euroschein Erdbeeren bezahlt? 
 
Der heute 30-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, an 
einem Erdbeerstand mit einem - wie sie gewusst haben 
soll - gefälschtem 100-Euroschein die Erdbeeren bezahlt 
zu haben.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht 7 Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Gestohlen, geschlagen und gestochen? 
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
mehreren Fällen Gegenstände gestohlen zu haben. Um 
sich im Besitz des gestohlenen Gutes zu erhalten, soll er 
auch gegen Personen Gewalt verübt haben. Ferner soll er 
in einem weiteren Fall von hinten auf die Geschädigte mit 
einem Küchenmesser eingestochen haben, wodurch die 
Geschädigte mehrere Schnittverletzungen erlitten haben 
soll. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 10 Zeugen  
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mit Amphetamin Handel getrieben? 
 
Dem heute 27-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
gewerbsmäßig ohne Erlaubnis Handel mit Amphetamin 
getrieben zu haben. Anlässlich von Durchsuchungen von 
zwei Wohnungen des Angeklagten sollen 108 Gramm bzw. 
ca. 128 Gramm Amphetamin vorgefunden und 
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(Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
24.10.2018 
11.20 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Melle) 
 
wegen Betruges (Melle) 
 
 
 
 
 
______________________ 
25.10.2018 
13.30 Uhr 
Saal 4  
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Körperverletzung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
26.10.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubten 
Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln 
(Osnabrück) 

sichergestellt worden sein. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Beihilfe zum Betrug geleistet? 
 
Der heute 33-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, als 
Bürokraft für Buchhaltung einer sich in wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten befindlichen GmbH dabei mitgeholfen zu 
haben, in großem Stil Kfz-Reifen und Felgen zu erwerben, 
ohne diese zu bezahlen.   
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige  geladen. 
_______________________________________________  
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Beim Karnevalsumzug mit Glasflasche geworfen? 
 
Dem heute 19-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
am sogenannten „Ossensamstag“ eine Glasflasche gezielt 
in die den Karnevalsumzug begleitende und diesem 
zuschauende Menschenmenge geworfen zu haben. Dabei 
soll er zumindest billigend in Kauf genommen haben, dass 
eine von den Personen erheblich verletzt würde. An einem 
anderen Tag soll er mutwillig eine Glasflasche gegen ein 
Taxi geworfen haben, was dadurch beschädigt wurde. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________  
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit Marihuana Handel getrieben? 
 
Dem heute 24-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, mit 
Marihuana in nicht geringer Menge Handel getrieben zu 
haben. Anlässlich einer polizeilichen Kontrolle des vom 
Angeklagten geführten PKW sollen u.a. insgesamt 598 
Gramm Marihuana vorgefunden und sichergestellt worden 
sein. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

